
46 IKZ-HAUSTECHNIK 22/2018

Klare Regelung  
zur Hygiene in RLT-Anlagen
Hygiene-Inspektionen gemäß Neuerungen zur VDI-Richtlinie 6022

Zum 1. Januar 2018 erschien die Neufassung der VDI-Richtlinie 6022 Blatt 1 „Raumlufttechnik, Raumluftqualität – Hygieneanforde-
rungen an  raumlufttechnische Anlagen und Geräte (VDI- Lüftungsregeln)“ sowie Blatt 6 „Luftbefeuchtung über dezentrale Geräte – 
Hygiene in Planung, Bau, Betrieb und Instandsetzung“. Die Regelwerke  haben einige grundlegende und zum Teil auch  weitreichende 
Änderungen für die Durchführung der Hygieneinspektionen mit sich gebracht, die hier in einigen Punkten aufgezeigt werden.

Galt das bisherige Augenmerk vor allem 
den Schritten während der Hygienein-
spektion, so fordert die VDI 6022 Blatt 1.1 
nun bereits verpflichtende Handlungen 
vor Durchführung der Inspektion. Hier-
bei müssen Betreiber und Instandhal-
tungspersonal beachten, dass zwingend 
eine Gefährdungsbeurteilung für die zu 
behandelnde RLT-Anlage erstellt werden 
muss. Dazu müssen alle Elemente der in 
Anhang B gelisteten Gefährdungsbereiche 
überprüO und ausführlich dokumentiert 

werden. Als notwendige Qualifikation zur 
Erstellung einer solchen Gefährdungsbe-
urteilung muss der Sachkundenachweis 
der Kategorie A vorliegen. Klares Ziel: der 
Schutz des Instandhaltungspersonals. Bei 
der Hygiene-Erstinspektion muss sogar 
noch einen Schritt weiter gegangen wer-
den. Hier wird eine sogenannte Herstel-
ler- und Planererklärung gefordert, die 
letztlich als Ergebnis in die Hygiene-Erst-
inspektion miteinfließt und als Bestäti-
gung gilt, dass alle verbauten Komponen-

ten die Forderungen der VDI 6022 erfül-
len. Ein Vordruck dieser Erklärung findet 
sich als Anhang zur Norm.

Zur Inspektion
Bei Hygieneinspektionen legt die Richt-
linie die Abstände abhängig von der Art 
der RLT-Anlage fest. Hierbei gilt: Anlagen 
ohne Befeuchter müssen alle drei Jahre 
inspiziert werden, Anlagen mit Befeuch-
ter alle zwei Jahre. Die Inspektion besteht 
weiterhin aus den bekannten vier Teilen 
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Mikrobiologische Untersuchungen. Mit der VDI 6022 gilt hier seit Januar 2018 ein schärferes 

Augenmerk zur Bestimmung von Gesamtkoloniezahl, Legionellen, Pseudomonaden sowie Pilzen 

und Hefen.

„Erweiterte Sichtprüfung“, „Mikrobiolo-
gische Untersuchungen“, „Konstruktive 
Beurteilung“ sowie „Dokumentation“.

Erweiterte Sichtprüfung und 
 konstruktive Beurteilung
Der Abschnitt „Erweiterte Sichtprüfung“ 
blieb von den Regelwerksänderungen 
weitestgehend unberührt. Wie in der 
letzten Fassung, beinhaltet dieser Punkt 
die Besichtigung der RLT-Anlage hin-
sichtlich offensichtlicher Hygienemän-
gel, wie z. B. Verschmutzungen, Rostbil-
dung oder Kalkablagerungen. Für die zu 
inspizierenden Stellen sind in der Richt-
linie für jedes Bauteil der RLT-Anlage alle 
Elemente aufgeführt. Dazu gehören die 
Außen- und FortluTdurchlässe, die Kam-
merzentralen und Gerätegehäuse, LuT-
filter, LuTbefeuchter, Heiz- und Kühlre-
gister, Wärmetauscher zur Wärmerück-
gewinnung, Ventilatoren, LuTleitungen, 
Schalldämpfer, alle LuTdurchlässe sowie 
der Kühlturm. Neu ist, dass nun ebenfalls 
eine verpflichtende optische Staubdichte-
messung durchzuführen ist.

Mikrobiologische Untersuchungen – 
umfangreich und differenziert
Bei den mikrobiologischen Untersu-
chungen gilt seit Januar 2018 ein schär-
feres Augenmerk. Diese Untersuchungen 

gelten der Bestimmung von Gesamtko-
loniezahl, Legionellen, Pseudomona-
den sowie Pilzen und Hefen. Es soll da-
mit festgestellt werden, ob die RLT-Anla-
ge mikrobiologisch kontaminiert ist und 
die angesaugte AußenluT negativ beein-
trächtigt. Untersucht werden sowohl die 
durch die Anlage strömende LuT, die Au-
ßenluT, das Umlaufwasser von LuTbe-
feuchteranlagen und Rückkühlwasser. 
Die Probennahme hat hier mit sogenann-
ten Dip-Slides zu erfolgen. Mittels Ab-
klatschplatten werden Oberflächenpro-
ben entnommen. War es bisher üblich, 
dass die Oberflächenproben auf Basis von 
Casein-Sojamehl-Pepton (CASO) Agarplat-
ten genommen wurden, so fordert die VDI 
6022 nun explizit, dass Oberflächenkeim- 
und LuTkeimuntersuchungen mit Selek-
tivnährmedien zur Auswertung von Ge-
samtkeimzahlen und Schimmelpilzen 
durchgeführt werden. Gängige Nähr-
medien sind hier die erwähnten CASO-
Agarplatten zur Bestimmung von Bakte-
rien oder Agars aus Malzextrakten zur 
Bestimmung von Schimmelpilzen. Die Ad-
dition der kultivierten Koloniebildenden 
Einheiten (KBEs) beider Nährböden ergibt 
letztlich das Resultat des Probenpunktes, 
welches mit den festgelegten Grenzwerten 
verglichen wird. Eine obligatorische Dif-
ferenzierung der Schimmelpilze in den 
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